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keine Studien gebe, die belegten,
dass dieErdkabel denWert der über
ihnenbewirtschaftetenÄckerbelas-
ten, sagen die Landwirte, dass ih-
nen das nicht reicht. Sie wollen für
die Zukunft eine Absicherung ha-
ben – am liebsten eine Art regelmä-
ßiger Entschädigungszahlung.
Tennet sagt, dass es die bei nach-

weisbaren Schäden oder Einbußen
während der Bauphase und kurz
danach geben wird. Allerdings
könnten die Landwirte ihre Äcker
über den verlegten Erdkabeln nach
einer gewissen Zeit wie bisher nut-
zen, bepflanzen und ernten.
Eine Frage ist bei der Debatte im-

mer wieder, welchen Einfluss die
Kabel auf das sie umgebende Erd-
reichhaben.Das sie dies erwärmen,
steht außer Frage. Ob das aber die
Äcker und deren Nutzpflanzen da-
rüber beeinflusst und belastet, das
sei eben nicht abschließend sicher
auszuschließen, argumentieren die
Landwirte. arg

Es sollte besonders auf die Forde-
rungen, „insbesondere die Berück-
sichtigung land- und forstwirt-
schaftlicher Belange bei der Tras-

senfindung und dem Planfeststel-
lungsverfahren“, hingewiesen und
aufgeklärt werden – natürlich aus
Sicht der womöglich von der unter-

irdischen Stromleitung betroffenen
Landwirte.
Während die Verleger-Firma Ten-

net immer wieder betont, dass es

Zwischen Adenstedt und Bierbergen gab es am Donnerstag wieder eine Aktion. Dabei sollten die Stelltafeln mit den
roten Punkten darauf den Verlauf der geplanten Stromtrasse mit den Erdkabeln markieren. FOTO: HENRIK BODE
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Wieder „Vorglühen“ wegen des Suedlinks
Das Niedersächsische Landvolk lud zu einer Aktion und Informationsveranstaltung auf einen Acker bei Adenstedt ein.

Adenstedt. Die Leitung bleibt heiß,
wenn es um die Erdkabel-Strom-
trasse „Suedlink“ geht, die auch
durch den Landkreis Peine verlegt
werden soll. Das gefällt nicht allen,
schon gar nicht Landwirten. Die
machten amDonnerstag auf einem
Feld bei Adenstedt erneut gegen die
bisherigen Pläne mobil.
Das Niedersächsische Landvolk

ludwieder zu einemAktionstagmit
Informationsveranstaltung an den
potenziellen Ort des Erdkabelge-
schehens ein. Rund 40 Landwirte,
Funktionsträger oder Bürger waren
diesmal vor Ort dabei. Die Veran-
staltung war von 15 bis 18 Uhr an-
gesetzt.
Das Motto lautete „SuedLink

heizt ein – wir glühen vor“. „Ziel
unserer Veranstaltung ist es, den
Dialog mit Ihnen zu führen und Ih-
nen die Auswirkungen des Erdka-
belvorrangs vor Augen zu führen“,
hieß es in der Ankündigung des
Landvolks.
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Kulturverein Lengede
fährt nach Bremen
Lengede. Der Kulturverein Lenge-
de bietet amNikolaustag (Don-
nerstag, 6. Dezember) eine Fahrt
zumWeihnachtsmarkt in Bremen
an – mit „Picknickpause“. Vor dem
Weihnachtsmarkt-Besuch rund um
den berühmten „Roland“ gibt es
eine Stadtführung. „An derWeser
ist Schlachtezauber und überall ist
die Luft erfüllt vomWeihnachts-
duft“, schreibt die Vorsitzende des
Kulturvereins, Renate Baum. Ab-
fahrt am Rathaus Lengede (Vall-
stedter Weg 1) ist um 10.30 Uhr.
Der Zustieg in den Lengeder Ort-
schaften ist bei Bedarf möglich.
Die Rückfahrt ist für 19 Uhr vorge-
sehen. Der Preis beträgt 30 Euro
(für Mitglieder 27 Euro). Der Vor-
verkauf im Servicebüro des Rat-
hauses Lengede läuft bis zum
30. November. arg

Basar an der Schule
in Woltwiesche
Woltwiesche. Die Grundschule
Woltwiesche lädt am heutigen Frei-
tag, 23. November, von 15 bis
17 Uhr zum Advents-Basar ein.
Die Schüler haben in den vergan-
genen Tagen fleißig Gestecke und
Basteleien angefertigt, teilt die
Schule mit. Diese sollen verkauft
werden. Der Erlös kommt in die je-
weiligen Klassenkassen. Außerdem
wird es auch eine Tombola geben,
bei der rund 1000 Preise verlost
werden. Der Erlös geht an den För-
derverein und kommt letztendlich
auch der Schule zugute. Für das
leiblicheWohl nach dem Bum-
meln wird mit Kaffee und lecke-
rem, selbstgebackenen Kuchen in
der Mensa gesorgt. arg

Hobbykunst in
Hohenhameln
Hohenhameln. Der Kulturverein
Hohenhameln lädt zur Hobby-
kunst-Ausstellung am Samstag,
1. Dezember, von 11 bis 18 Uhr im
Dorfgemeinschaftshaus „Weißes
Ross“ im Ort ein. Rund 30 Hobby-
künstler stellen aus, teilt Renate
Rehnelt für den Verein mit. Ange-
boten werden: Bilder in verschie-
denen Techniken, Schmuck, Stuhl-
flechtarbeiten, Strickwaren, Hand-
taschen, Holzarbeiten, Eingemach-
tes, Körnerkissen, Schmuckkarten,
Gestecke, Keramiken, Puppen und
Filzarbeiten, Klöppelarbeit. arg

Kartenspiel mit dem
Ilseder Bürgercorps
Klein Ilsede. Ein Skat-, Knobel- und
Doppelkopfturnier bietet das Bür-
gercorps Klein Ilsede am Freitag,
30. November, ab 19 Uhr im Ver-
einsheim des Bürgercorps (Schieß-
haus am Klein Ilseder Sportplatz)
an. Alle Klein Ilseder oder Freunde
des Ortes sind eingeladen. Eine
Voranmeldung ist nicht erforder-
lich. Das Startgeld beträgt einheit-
lich 7 Euro. Jeder Spieler gewinnt
einen Preis, verspricht Schriftfüh-
rer Nils Weber. arg

Man kennt sich in der IGS-Schulleitung
Seit August ist das Fünferteam vollständig. Einige arbeiteten bereits an anderen Schulen zusammen.
Von Arne Grohmann

Lengede. Der Chef ist beim Presse-
gespräch gar nicht dabei und den-
noch will niemand sagen, wer
eigentlichderChef seinmüssteoder
wollte. Das Quintett der Schullei-
tung der IGS Lengede gibt sich
währenddesGesprächsmitunserer
Zeitung überzeugend als echtes
Fünferteam – auch zu viert.
Das ist offiziell erst seit Beginn

des laufenden Schuljahres kom-
plett. Denn der jüngste im Team,
Oliver Virkus (35), ist erst seit Au-
gust Leiter der Sekundarstufe I an
der IGS Lengede. Seit 2016 hatte er
das „nur“ kommissarisch gemacht.
Zuvorwar er bereits Jahrgangsleiter
an der Schule, diemalmit fünf fünf-
ten Klassen anfing (rund 150 Schü-
ler), die aktuell genau 1001 Schüler
hat, von denen einige im nächsten
Jahr das erste Abitur an der Lenge-
der Gesamtschule machen.
Der Chef, Schulleiter Jan-Peter

Braun, schreibt vor dem Pressege-
spräch zum nun kompletten Schul-
leitungsteam: „Zu all diesen Perso-
nen und zu den bereits frühzeitigen
beruflichen Verbindungen einiger
dieser Personen untereinander gibt
es ganz nette und interessante Ge-
schichten zu erzählen.“
DaswirdwährenddesGesprächs

schnell offenbar. Jan-Peter Braun
und die Didaktische Leiterin der
IGS Lengede, Kerstin Jasper, waren
schon zusammen an der Boden-
stedt-Wilhelm-Schule in Peine.
Braun leitete später die Lengeder
Realschule. Dort arbeitete er auch
mit seinem jetzigen Stellvertreter
Hans Knobel zusammen.
Die IGS Lengede wurde 2010 ge-

gründet. Seit 2011 sind bereits Oli-
ver Virkus und Kathrin Böker da-
bei, die inzwischen für die Leitung
der Oberstufe, der Sekundarstufe I
zuständig ist.
„Wir fühlen uns in unseren Berei-

chen wohl, die Aufteilung ist sehr
sinnvoll“, sagt Oliver Virkus zur
Chef-Frage. „Es ist langfristig viel
möglich, wenn man Schulentwick-
lung gemeinsam denkt“, ergänzt
Hans Knobel.

Alle wollen die immer noch recht
junge IGS in Lengede weiter voran
bringen.Dazu gehört aber nicht nur
das Fünferteam der aktuellen
Schulleitung.
Es entspreche dem Wesen einer

modernen Gesamtschule, dass die
Hierarchien nicht so starr seien wie
an Schulen des klassischen Drei-
gliedrigen Systemmit Haupt-, Real-
schule undGymnasium, betontOli-
verVirkus.Esgehedemokratischzu
an der IGS Lengede. Auch mit den
Lehrern außerhalb des Leitungs-
teams gebe es vieleAbsprachenund
Beteiligungen. Anders sei der Be-
trieb an einer so großen Schule
auch nicht zu stemmen.
Für die meisten Mitglieder der

Schulleitung ist die IGS die erste
Schulemitmehr als 1000 Schülern.
Fehlt danichtmanchmaldasKleine
ein bisschen?
Durch die Aufteilung in die Jahr-

gänge, auchbei der festenZuteilung
der Räume, gebe es innerhalb der
IGS Lengede quasi mehrere kleine

Schulen, erläutert Kathrin Böke.
„Das wird auch von den Eltern so
empfunden“, sagt sie zur Kritik we-
gen der „zu schnell, zu groß“ wer-
denden Schule, die auch immer
wieder mal aufkommt.
Mindestens einmal pro Woche

sitzt das Fünferteamder IGS-Schul-

leitung zusammen. „Und wir wer-
den auch in fünf Jahren noch da
sein“, ist Oliver Virkus überzeugt.
Wo steht dann die Schule? Sie

wird einen Neubau haben und die
Digitalisierung – nicht nur tech-
nisch, sondernauch imUnterrichts-
konzept – wird weiter fortgeschrit-

ten sein, glaubt undhofftHansKno-
bel.
Zudem würden die Eltern mit

den Besonderheiten der IGS noch
mehr vertraut sein. Das sind die
Lernberichte (statt Noten-Zeugnis-
sen) und das Prinzip des „eigenver-
antwortlichen Lernens“.

Wer ist die „Rampensau“, wer der „introvertierte Bassist“ in der „Band“ der Schulleitung der IGS Lengede? Die Frage konnte nicht abschließend geklärt
werden. In jedem Fall gehören zum Quintett der IGS-Schulleitung (von links): Oliver Virkus (Leiter Sekundarstufe I), Jan-Peter Braun (Schulleiter), Hans
Knobel (stellvertretender Schulleiter), Kathrin Böke (Oberstufen-Leiterin); auf dem Foto fehlt Kerstin Jasper (Didaktische Leiterin). FOTO: HENRIK BODE

Das Schulleitungsteam der IGS Lengede

n Dr. Jan-Peter Braun (49): Er
fing 1999 als Aushilfslehrkraft
and der Grund- und Hauptschule
Wallstraße in Wolfenbüttel an.
Seit Juli 2010 ist er „Gesamtschul-
direktor“ der IGS Lengede. Von
2008 bis 2011 war er Rektor der
für die IGS aufgelösten Willi-Froh-
wein-Realschule in Lengede. Hob-
bys: „Segeln, Yacht-Design“.

n Kerstin Jasper (42): Sie ist
seit August 2011 „Gesamtschul-
rektorin als Didaktische Leiterin“

an der IGS Lengede. Damit ist sie
unter anderem für die Themen
Unterrichtsqualität zuständig. Fä-
cher während des Studiums:
Deutsch und Geschichte. Von
2004 bis 2005 war sie Aushilfs-
lehrkraft an der IGS Peine.

n Hans Knobel (45): Er ist der
stellvertretende Schulleiter der
IGS Lengede. Er ist unter anderem
für die Stundenpläne zuständig.
Seine Unterrichtsfächer: Mathe-
matik, ev. Religion.

n Kathrin Böke (41): Sie leitet
den Sekundarbereich II der
IGS Lengede. 2019 macht der ers-
te Jahrgang sein Abitur an der
IGS Lengede. Ihre Unterrichtsfä-
cher während des Studiums wa-
ren Französisch und Englisch.

n Oliver Virkus (36): Die
IGS Lengede ist seine erste Stelle
als Lehrer. Er ist seit 2011 dabei
und ist inzwischen für die Leitung
der kompletten Sekundarstufe I
zuständig.
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